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Harvester, Schnitter wurden die Emis-
säre der Sekte in Korea genannt; das
bezieht sich auf ihre Lehre, daß nun
Erntezeit sei, aber auch auf ihre Vorge-
hensweise, Mitglieder aus Gemeinden
herauszuschneiden, zu ernten, wo sie
nicht gesät haben.

Namen
Shinchonji; Abkürzung SCJ; auch: Shin-
chonji, Church of Jesus ( ) Temple of
the Tabernacle of the Testimony;  deutsch:
„Shinchonji Kirche von Jesus, der Tempel
der Hütte des Zeugnisses“.
Nach einer Selbstdarstellung bedeutet das
koreanische Wort „Shinchonji“ „neuer
Himmel und neue Erde“, die in der Sekte
bereits erschienen sind vgl. Offb. 21.

Die Sekte benutzt auch den Namen
„Healing All Nations,“ vgl. Offb. 22:1-2,
wo von dem Lebensbaum die Rede ist, der
alle Monate Früchte trägt und dessen Blät-
ter alle Völker heilen. Die Mitglieder von
Shinchonji sollen diese Blätter sein, die
alle Völker heilen werden.
(Q.: Welcome to Healing All Nations,
http://healingallnations.shinchonji.kr/
lang/en/welcome

Gründer Lee, Man Hee
Shinchonji wurde 1984 durch Lee, Man-
Hee, dem jetztigen Präsidenten von Shin-
chonji, gegründet. Lee soll vorher der Ge-
meinschaft um einen Park, Tae Sun ange-
hört haben. Später sei er Mitglied des Ta-
bernacle Temple in der Stadt Gwacheon
gewesen. Diese Sekte entstand in den
sechziger Jahren und wurde damals als
eine problematische und sektiererische
Gruppe angesehen. Dann habe er 1984 sei-
ne eigene Organisation, die „SCJ Kirche
von Jesus, der Tempel der Hütte des Zeug-
nisses“, gegründet.

Auf den eigenen Websites wird der folgen-
de Lebenslauf von Lee, Man-Hee darge-
stellt, der als der „versprochenen Pastors,
der das offenbarte Wort empfangen hat“
bezeichnet wird: (Schreibweise hier und
bei den übrigen Zitaten entsprechend dem
Original)
„Er war in einem armen Dorf in Süd-Ko-
rea aufgewachsen und später war er im
koreanische Krieg beigetreten. Obwohl er
nicht in die Kirche ging, verpasste er nicht
Tag und Nacht zu Gott zu beten. Er las ein
Kapitel der Bibel bevor er ins Bett ging.
Sonntags ging er auf den Berg in der Nähe
zu beten. Er hatte einzigartige Erfahrung,
er konnte am Tag Sterne im Himmel sehen.
Während er zu Gott betete, sah er drei
Tage hintereinander, dass diese Sterne
sich ihm nähern. Seitdem musste er unter
schweren Verfolgungen leiden, so dass er
begann in die Kirche zu gehen. Als er zum
ersten Mal in die Kirche ging, ging er auf
den Berg, schloss mit Gott einen Bund und
schwor bei Gott mit seine Blut. Danach
begegnete er Gott, der im Himmel zwi-
schen den Wolken lief, und er wurde von
Gott gesalbt.
Gott erteilte ihm Befehl zu schreiben, was
er sah, was ist und was danach geschehen
soll und der versprochene Pastorgehorch-
te, indem er die Briefe an sieben Boten der
sieben Gemeinden schrieb.
Danach empfing er die geöffnete Schrift-

rolle von einem Engel und er wurde befoh-
len, Völkern, Nationen, Sprachen und Kö-
nigen zu predigen, die unter Babylonge-
fangen gehalten sind.
Nachdem der versprochene Pastor den
Auftrag empfangen hatte, verließ er seine
Heimat und ging zu einem Ort, der ihm
mitgeteilt wurde,um dort zu predigen.
Nachdem er alle seine Feinde überwun-
den hatte, wurde ihm befohlen die 12
Stämme des Reichs Gottes zu errichten. Er
hat alles nach der Bibel getan. Alle diese
Ereignisse sind die Erfüllung der Vorher-
sagen der Offenbarung. ...“
http://healingallnations.shinchonji.kr/de/
content/shinchonji-kirche-von-jesus-der-
tempel-der-h%C3%BCtte-des-zeugnisses

Lehre
Die Gruppe betont, daß die Shinchonji-Je-
suskirche auf Prophezeiungen, ihrer physi-
schen Erfüllung und dem Glauben daran
beruht. (‘The founder of a church, the
Counselor, and holy spirits’ 2008, Healing
All Nations website, 24 November
http://healingallnations.shinchonji.kr/
archives/tag/church-of-jesus ).

Versiegelung
Mit der Gründung von Shinchonji habe die
Versiegelung der 144.000 (Offb. 7) begon-
nen.
„Heute sind Mt. 22, Mt. 24, Mt. 25 und Lk.
13:24-30 erfüllt. Offb. 2, Offb. 3 und Offb.
5-10 sind erfüllt worden und werden er-
füllt. Annähernd 90% der Prophezeiungen
des NT, alles außer Offb. 20, sind bereits
erfüllt. Wir befinden uns gerade in dem
Prozess der Erfüllung, in dem die Men-
schen Gottes versiegelt werden, inkl. der
weißen Schar, lt. Offb. 7. So wie Jesus die
Prophezeiungen des AT erfüllte und ver-
kündete (Joh. 19:30), informieren wir Sie
darüber, dass die Prophezeiungen des NT
heute erfüllt sind.“ Shinchonji - Glaube an
die Erfüllung von Gottes Verheißungen
(Faith in the fulfillment of God’s promise)

Lee, Man Hees „Shinchonji Kirche von Jesus
der Tempel der Hütte des Zeugnisses“

von Thomas Gandow
In Deutschland wirbt und rekrutiert seit 2006/2007 auffällig, verdeckt aber mindestens seit 2000 eine problemträchtige koreanische
Sekte mit dem Namen Shinchonji ( ); die volle Selbstbezeichnung ist „Shinchonji Kirche von Jesus der Tempel der Hütte
des Zeugnisses“ ; in Berlin nennt sie sich aber  u.a. auch: „Berlin-International, Missionsgemeinde“. Bekannt und berüchtigt wurde sie
durch Gemeindeunterwanderung und auch die gezielte Abwerbung einzelner Mitglieder aus christlichen Kirchen und Gemeinschaften.
Hauptwebsite der Organisation ist http://healingallnations.shinchonji.kr/ ; sehr viele Artikel in deutsch und englisch bringt auch die
Website der Organisation in Japan http://tokyozion.com/ . Es fällt auf, daß im Internet z.Zt. ausschließlich Eigendarstellungen zu
finden sind.
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http://tokyozion.com/?mid=ger&sort_index=
readed_count&order_type=desc&page=
3&document_srl=61532

Die Endzeit hat schon begonnen
Die Geisterwelt bzw. die Himmlische
Welt, das Neue Jerusalem, der Tempel in
der Geistigen Welt werde auf Shinchonji
herabkommen, wenn die Zahl der Ver-
siegelten, die Zahl der  144.000 Priester
(Offb 7) vollständig ist. Die irdischen
144.000 Versiegelten werden die Seelen
der Märtyrer heiraten.
Danach werde auch Satan gefangengelegt.
In dem folgenden tausendjährigen Reich
werden die 144.000 als Priester das Wort
Gottes in der ganzen Welt verkünden und
die übrigen Menschen missionieren.
Dann werde Satan noch einmal freigelas-
sen. Er werde sich mit denen verbünden,
die Shinchonji immer noch ablehnen oder
verlassen haben.
Mit ihnen werde Satan Krieg gegen Shin-
chonji führen aber am Ende besiegt wer-
den.
Dann werden nur noch Gott, die 144.000
Mitglieder von Shinchonji und die große
Volksmenge in den weißen Kleidern die
Erde für alle Ewigkeit bevölkern.
Die 144.000 werden Priesterkönige sein,
die große Volksmenge in den weißen Klei-
dern seien die normalen Gläubigen; alle
anderen werden in der Hölle sein. Die gro-
ße Volksmenge in weißen Kleidern seien
die, die zunächst nichts von Shinchonji
wissen, aber später erkennen, daß die Gei-
sterwelt auf Shinchonji herabgestiegen ist.
Wenn der Himmel auf Shinchonji herab-
kommt, wird die große Volksmenge Gottes
Volk werden.

Dispensationalistische Lehre
Die Gruppe vertritt eine Zeitalter-Lehre,
die von unterschiedlichen heilsgeschichtli-
chen Phasen ausgeht, mit jeweils schritt-
weisen Offenbarungen entsprechend der
Aufnahme- und Verständnismöglichkeit
der Menschen.
„Wir sind das neue Reich Gottes und die
neuen Auserwählten Gottes. Es war unge-
fähr2000 Jahre von Adam bis zu Abraham
(das fleischliche Israel) und andere 2000
Jahre von Abraham bis zu Jesus (das erste
Kommen). Heute, es sind 2000 Jahreseit
dem ersten Kommen Jesus vergangen. Es
hat viele Übergänge im Verlauf derbibli-
schen Geschichte. Die Welt von Noah be-
gann, als die Welt Adams beendet wurde.
Die Zeit des Gesetzes (das fleischliche Is-
rael) begann, als die Welt des Kanaans
– Nachkommen von Noah – beendet wur-

de. Die Zeit der Kirche (das geistliche Is-
rael), indem der Samen des Evangeliums
des Himmels gesät wurde,begann, als die
Zeit des Gesetzes beendet wurde. Heute
die Zeit der Kirche wurde beendet und die
Erntezeit hat begonnen. In der Wirklich-
keit die Zeit des 1000 jährigen Reiches
von Shinchonji Kirche von Jesus (das neue
geistliche Israel) hat begonnen.“
Artikel: Shinchonji Kirche von Jesus, der
Tempel der Hütte des Zeugnisses
http://healingallnations.shinchonji.kr/de/
content/shinchonji-kirche-von-jesus-der-
tempel-der-hütte-des-zeugnisses

Shinchonji kennt also mindestens vier Dis-
pensationen:
- 2000 Jahre von Adam bis Abraham (Zeit
Adams und Zeit Noahs)
- 2000 Jahre von Abraham bis Jesus (Zeit
des Gesetzes oder des fleischlichen Israel)
- Während dieser Zeit habe Gott sein Ge-
richt über die Menschen physisch ausge-
führt und die Menschen hätten Gott auch
physische Opfer dargebracht. Was den
Menschen damals verkündet worden sei,
seien entsprechend Hebräer 10,1 nur Vor-
schattungen von Zukünftigem gewesen.
- 2000 Jahre von Jesus bis 1984 (Zeit der
Kirche oder des geistlichen Israel) - Jesus
habe damals und für die Zeit des geistigen
Israel in Gleichnissen gesprochen, um zu
verhindern, dass die Bösen sehen und ver-
stehen können. Deshalb sei auch die Bibel
im Ganzen in Allegorien und symboli-
schen Ausdrücken versiegelt und ver-
schlüsselt.
- Seitdem: Zeit der Ernte bzw. des 1000-
jährigen Reiches (Zeit der Shinchonji Kir-
che von Jesus oder des neuen geistlichen
Israel)
In der Zeit des neuen Geistigen Israel wür-
den nun die bisher versiegelten Worte of-
fenbart, das Himmlische Königreich kom-
me herab zur Erde und Gott erlaube den
Menschen, das Wort der Erfüllung und
Perfektion zu erhalten.

Die versiegelten Schriftrollen
Sowohl Altes (Jesaja 29:9-14) wie Neues
Testament (Offb. 5) seien versiegelt und
dem normalen Verständnis nicht zugäng-
lich.  (‘What is the scroll sealed with seven
seals in Rv 5:1?’ 2009, Healing All Nati-
ons website, 4 April
http://healingallnations.shinchonji.kr/
lang/id/archives/350 ).

Gott habe die versiegelte Rolle des AT ge-
öffnet und Jesus die Offenbarung eingege-
ben (Mt. 11,27, (Mt 15:24). Ebenso habe

Jesus die versiegelte Schriftrolle (Offb. 6
und 8) geöffnet und sie dem verheißenen
Pastor Lee, Man Hee gegeben. Der Vor-
gang wird so beschrieben:
Ebenso kann heutzutage niemand unter
dem Himmel das versiegelte Buch Gottes
öffnen und es anblicken; niemand auf die-
ser Welt kann das versiegelte Buch verste-
hen (Offb 5). Aber Jesus, weil er die Welt
überwunden hatte, ist in der Lage das ver-
siegelte Buch zu nehmen und seine Siegel
zu brechen. Er empfängt das Buch, bricht
alle Siegel und dann offenbart den Inhalt
dem auserwählten Pastor (Offb 10). Der
auserwählte Pastor verkündigt die Worte
der geöffneten Schriftrolle.
Nach Offb 10 muss der Auserwählte wie-
der über Völker, Nationen, Sprachen und
Könige weissagen (Offb13:7; Offb 17:15).
Zu diesem Zeitpunkt werden Pastoren, die
die Bibel nach Menschenlehren lehren,
den Ort, in dem die Bibel nach der Offen-
barung von Jesus Christus gelehrt
wird,verfolgen, weil sie Gottes Worte der
Offenbarung nicht verstehen. Kluge Gläu-
bige werden jedoch die neue Lehre lernen
und sie mit der Bibel prüfen und bezeugen,
dass sie die Wahrheit ist.
http://tokyozion.com/
?mid=ger&document_srl=61637&sort_index=
readed_count&order_type=desc
18.8.2010

Der verheißene Pastor
Jesus war auch ein Pastor, den Gott er-
wählt hat. Er werde nicht persönlich wie-
derkommen, sondern als Geistwesen. Der
Geist der Wahrheit, Johannes 14:17 sei
nun in Gestalt des Gründers von Shinchon-
ji, Lee, Man-Hee erschienen.
„Jesus versprach bei seinem ersten Kom-
men, dass er wieder kommen wird (Joh
14:1-3)“. Er sagte in Mt 23:39 „Ihr wer-
det mich von jetzt an nicht sehen, bis ihr
sprecht : Gepriesen sei, der da kommt im
Namen des Herrn. Wer ist dieser, der
im Namen des Herrn kommt? Er ist der
Geist der Wahrheit, der Beistand bzw.
Tröster (Joh 14:16-17, Joh 14:26). Der
heilige Geist der Wahrheit, der im Name
des Herrn kommt, wird in einer Person
sein, wenn er kommt.
Wer ist diese Person, in der der Geist der
Wahrheit wohnt?
Wie Johannes der Täufer im Namen von
Elia kam (Mt 11:10-14; Mt 17:10-13; Lk
1:13-17) und wie Jesus im Namen des Va-
ters kam (Joh 5:43), kommt der heilige
Geist der Wahrheit im Namen von Jesus
Christus (Joh 14:26). Wie der Geist Gottes
in Jesus einfuhr und wohnte in ihm (Joh
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14:9-11), der zu der Zeit des ersten Kom-
mens überwunden hatte (Joh 16:33), wird
der heilige Geist der Wahrheit kommen
und in einer auserwählten Person (dem
Überwinder) wohnen.
Diese Person ist derjenige, der im Offb 2
und Offb 3 versprochen ist, der von
einer Frau, die in Offb. 12 vorkommt,
geboren ist. Er ist derjenige, der alle
Nationen mit einem eisernen Stab (Offb
2:26-27) regiert. Er hat im Himmel den
Thron Gottes gesehen (Offb3:21; Offb 4).
Er hat gegen das Tier mit sieben Köpfen
und zehn Hörnern, das zu dem Drachen
gehört (Offb 12), gekämpft und besiegt. In
Offb 21:7 steht geschrieben: wer überwin-
det, wird Sohn Gottes und Erbe sein, der
die Erbschaft empfängt. Nach Joh 14, der
heilige Geist der Wahrheit, der im Namen
von Jesus Christus kommt, wird durch den
Überwinder wirken, genauso wieder heili-
ge Geist Gottes durch Jesus wirkte. Wer an
das versprochene Wort glaubt, glaubt an
das Wort von Jesus. Wer ablehnt, an diese
Nachricht zu glauben, glaubt weder an Je-
sus noch an sein Wort.“
http://tokyozion.com/
?mid=ger&document_srl=
61637&sort_index=
readed_count&order_type=desc

Betont wird einerseits, dass Lee, Man-Hee
nicht selbst Gott oder Jesus ist, anderer-
seits werden Stellen der Offanbarung, die
auf das „Lamm“ bezogen sind, auf Lee,
Man Hee bezogen:
„Er ist nur ein auserwählter Bote von Je-
sus in der Endzeit (Offb 1:2; Offb 22:16).
Er ist, der die geöffnete Schriftrolle (Offb
10) bekommen hat, und der die Feinde
Gottes mit dem Wort des Zeugnisses be-
siegt hat (Offb 12:11).
Er ist Diener Gottes, der die offenbarten
Worte, die versiegelt waren – die Worte,
die niemand auf dieser Welt bis heute ver-
stehen konnte, empfangen hat (Jes 29:9-
14; Offb 5:1-3). Er beherrscht die Schrif-
ten und lehrt das offenbarte Wort zu den
Menschen.“

Heilige Geister
Der Begriff „Heiliger Geist“ bezeichnet
bei ShinChonJi (irgend) einen Geist der
heilig ist. Damit ist also nicht nur der Geist
Gottes gemeint, sondern alle heiligen Gei-
ster („Engel“) im Himmel. (Mk 8:38; Apg
8:26; Apg 8:29; 1 Kor 2:10; Offb 17:1-3;
Offb 21:9-10). Die Geister haben ver-
schiedenen Aufgaben, Rollen und Positio-
nen. Auch der Geist des Trösters sei nur
einer unter tausenden von tausenden und

zehntausenden von zehntausenden.
 (‘The founder of a church, the Counselor,
and holy spirits’ 2008, Healing All Nations
website,
http://healingallnations.shinchonji.kr/
archives/tag/church-of-jesus )

Der „versprochene Pastor“ Lee, Man-Hee.
Foto: Screenshot, Archiv Gandow

In dem Artikel „Der Unterschied zwi-
schen den heiligen Geistern und den bö-
sen Geistern (Distinguishing holy spirits
from evil spirits)“ kann es sogar heißen:
„So wie wir oben gesehen haben, schuf
Gott den Menschen und hat sie durch sei-
nen Heiligen Geist geboren. Alles und je-
der, den Gott durch seinen Geist schuf, ist
heilig. Jeder Geist der heilig ist, ist der
gleiche wie der Heilige Geist. Sind heilige
Geister nicht einfach nur Engel, die heilig
sind? Egal, ob wir jetzt von Engeln oder
Menschen sprechen, sie sind durch den
Heiligen Geist geschaffen, also sind sie
heilig. Die Geister, die heilig sind, werden
Heiliger Geist genannt, und die Men-
schen, die heilig sind, können, nach
Joh.10:35, auch Gott genannt werden.
Wenn dies der Fall ist, dann kann jeder,
der zu Gott gehört, sich heiliger Gott oder
Heiliger Geist nennen. Der Geist Gottes
ist anders, als die Geister, die von Gott ge-
schaffen wurden. So wie ein Vater seinen
eigenen Sohn nicht bekommen kann, kann
der Schöpfer Gott nicht einen bereits ge-
schaffenen Geist oder Fleisch bekom-
men.“
http://tokyozion.com/
?mid=ger&sort_index=
readed_count&order_type=
desc&page=3&document_srl=61465

Ablehnung der Trinität
„Wenn Menschen das Wort ‘Dreieinigkeit’
benutzen, dann denken sie, dass Gott drei
in eins ist; dass Gott beides gleichzeitig
ist, ein und drei Wesen.  Die Menschen le-
sen Verse wie Mt.28:19-20 und bilden dar-
aus die Doktrine der Dreieinigkeit. Wie
geht das, dass drei Wesen gleichzeitig in
einer Person sein können? Vater, Sohn

und Heiliger Geist aus Mt. 28:19-20 sind
drei separate Wesen, die in dem Körper
von Jesus lebten (Mt.3:16). Seit Gott auf
Jesus kam (Joh.14:10)sind der heilige Va-
ter, der heilige Sohn und der Heilige Geist
in einem Körper. Das ist die wahre Bedeu-
tung des Wortes “Dreieinigkeit”. Darum
konnte Jesus sagen: “Der Vater und ich
sind eins!” (Joh. 10:30). Als Jesus nicht
mehr seinen physikalischen Körper hatte,
waren diese drei wieder drei einzelne We-
sen.
Gemäß Joh.3:34, gibt Gott demjenigen
seinen Geist ohne Maß, der seine Worte
spricht. In Apg.7:55-56 sieht Stephanus,
voll des Heiligen Geistes, auf zum Himmel
und sah die Herrlichkeit Gottes, aber er
sah auch Jesus zur Rechten Gottes stehen.
Stephanus sah Gott und Jesus als zwei se-
parate Wesen. Erinnern Sie sich? Die
Schrift kann nicht gebrochen werden (Joh.
10:35).
Während Jesus auf der Erde arbeitete, wa-
ren beide, Gott und der Heilige Geist auf
ihm. Wenn der Geist von Jesus in uns
bleibt, nach dem wir den Heiligen Geist
empfangen haben (Joh.7:38-39), dann ist
es möglich, dass die drei Wesen wieder in
einem Körper wohnen können.  Quelle:
Der Gott der Dreieinigkeit (God of Trinity)
http://tokyozion.com/
?mid=ger&sort_index=
readed_count&order_type=
desc&page=3&document_srl=61448

Stellung zu den traditionellen Kirchen
Die alten Kirchen, insbesondere die (calvi-
nistischen/ reformierten) presbyteriani-
schen Kirchen in Korea werden abgelehnt
und bekämpft. Das Apostolische Glau-
bensbekenntnis wird als menschenge-
macht verworfen.

Über Taufe, Sakramente und weitere kulti-
sche Handlungen und Veranstaltungen
sind Einzelheiten noch nicht bekannt.

Werbung
Die Organisation wirbt gelegentlich zwar
auch in Einkaufsstraßen oder Fußgänger-
zonen, an Hochschulen und Universitäten.
Vor allem aber wirbt SCJ in bestehenden
Gemeinden und Bibelstudiengruppen.
Die damit beauftragten Mitglieder von
SCJ werden in Korea als „Harvester“ =
Schnitter bezeichnet.
Fachleute in Korea gehen davon aus, dass
solche Rekrutierer in allen traditionellen
Kirchen in Korea arbeiten. Sie treten als
reguläre Mitglieder auf, sind teilweise in
leitenden Positionen als Hauskreisleiter
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oder Chorleiter. Indem sie Positionen in
traditionellen Kirchen besetzen, können
sie effektiver Abwerbung betreiben als
wenn sie dies von außen täten.

Einführendes Bibelstudium
Sie laden Einzelne zu einem besonderen,
einführenden Bibelstudium ein, in dem die
neuen Lehren im 1:1-Verfahren ganz per-
sönlich, aber  nur verschleiert unterrichtet
werden. Gerechtfertigt wird dies mit Heb
5:13; die Unerfahrenen sollten zunächst
nur Milch, keine feste Speise erhalten.
Stufenweise Einbeziehung
Nach dem ersten, persönlichen Bibelstudi-
enkurs folgt ein erstes prüfendes Interview
bzw. ein Test. Nach dieser Prüfung folgen
drei weitere Stufen des Bibelstudiums, die
jeweils zwei Monate dauern und ebenfalls
mit einer Prüfung abgeschlossen werden.
Danach folgt eine weitere Prüfung mit 300
Testfragen. Mit 90 % der Punkte oder ei-
nem noch besseren Ergebnis schließt man
die Zeit im Missions-Zentrum das „Center-
training“ ab.

Jetzt muss man einen „Neumitglieder“-
Trainingskurs von 1-2 Monaten absolvie-
ren, bevor man als Mitglied von SCJ ein-
geschrieben werden kann. (The qualifica-
tions for being part of Shinchonji Church
of Jesus – the kingdom of God, 2009,
Healing All Nations website, 26 January
http://healingallnations.shinchonji.kr/
lang/en/archives/310 )

Abschluß des Bibelstudiums
als Versiegelung
Neben diesen formalen Kriterien heißt es
auch, man müsse wiedergeboren werden,
indem man sich die entschlüsselten Worte
des Neuen Testaments in Verstand und
Herz einsiegelt.

Mitgliederbetreung
Den einmal geworbenen Mitgliedern wird
hartnäckig nachgegangen:
„Wir müssen darüber nachdenken, wie
wir uns jetzt verhalten. Wenn jemand nicht
zu sehen ist oder ohne Grund nicht zur
Kirche kommt, muss sich der Bezirksleiter
zuerst um ihn kümmern. Er muss ihn mit
dem Wort richtig überzeugen, dass er wie-
derkommt. Wenn er aber trotzdem nicht
kommt, muss er mit dem Abteilungsleiter
den Verlorenen besuchen. Wenn aber auch
dies nicht klappt, müssen der Gemeinde-
leiter und Cheondosa ihn besuchen. Wenn
er trotzdem nicht kommen will, muss sich
der Stammführer darum kümmern. Wenn
er weiterhin nicht zur Kirche kommt, muss

der Grund seiner Abwesenheit samt seiner
Adresse und Telefonnummer an die Zen-
trale weitergeleitet werden.
Dieser verlorene Heilige hat sich um das
Himmelreich und das ewige Leben zum
Glauben in SCJ entschieden. Er hat auf
dem Berg Zion das neue Lied gelernt.
Nach dem Abschluss nahm er auch an dem
Neumitgliedertraining teil. Wenn solch ei-
ner nicht zur Kirche kommen will, muss er
einen Grund haben. Wenn es ihm an Glau-
ben und Kenntnisse mangelt, müssen wir
ihn besuchen und ihn zur Erkenntnis brin-
gen. Wenn es nicht möglich ist ihn zu Hau-
se zu besuchen, müssen wir andere Mög-
lichkeiten herausfinden. Wir haben die be-
ste Lehre der Welt, nämlich das offenbarte
Wort. Warum können wir ihn nicht zur Er-
kenntnis bringen?
Der heilige Geist, der Bräutigam hat mit
der Braut (Pastor) zusammen das Kind
gezeugt. Ist das Kind dann nicht von dem
heiligen Geist und von seiner Braut? Wie
können wir dieses Kind vernachlässigen?
Wir, die Gottes Werke tun, sind weder
Fremde noch Mietlinge (Lohnarbeiter).
Wir sind die Braut des heiligen Geistes
und wir gebären seine Kinder.
Lasst es uns nicht mehr verursachen, dass
jemand sündigt oder uns verlässt. ...“
http://de.groups.yahoo.com/group/
SCJ-Deutschland/message/62
18.08.2010

Öffentliche Aktionen
Wie andere Neureligionen aus Ostasien
veranstaltet SCJ Großveranstaltungen (ge-
nannt „Shinchonji National Olympiad“);
diese Veranstaltungen fanden bisher 1993
und 1995 statt und ab 2000 im Abstand
von vier Jahren. Es gibt aber auch publi-
kumswirksam angelegte (Umwelt-) Rei-
nigungsaktionen, z.B. an einem ölver-
schmutzten Strand in Korea, die auch me-
dial präsentiert werden.
http://scjpeter.blogspot.com/2009/03/
shinchonji-national-olympiad-2008.html
http://healingallnations.shinchonji.kr/
category/categories/multimedia

Verbreitung
Shinchonji ist in 12 Stämmen organisiert.
Jeder Stamm soll 12.000 Mitglieder ge-
winnen. Die Stämme sind wie folgt in Ko-
rea verteilt: Fünf Stämme befinden sich in
Seoul und der Kyounggi Region, drei
Stämme in der Youngnam Provinz und auf
der Jesu Insel. Zwei Stämme befinden sich
in der Honam Provinz. Die Kangwon and
Choongcheong Provinzen haben jeweils
einen Stamm.

Mehr als ein Viertel der Mitglieder gehö-
ren zu den Stämmen in der Jeola Provinz.
Es soll in Korea ca. 45 Gemeinden geben;
dazu kommen weltweit ca. 90 Bibelcenter.
Für 2010 wird eine Mitgliederzahl von
über 70.000 geschätzt; schätzungsweise
seit 2000 arbeitet Shinchonji auch in Ber-
lin, zunächst wohl in Bezug auf koreani-
sche Gemeinden;
In Berlin sollen in den letzten Jahren an
Shinchonji-Tagungen über 60 Personen
teilgenommen haben.

Organisation
In der Geisterwelt oder Himmlischen Welt
gibt es den Überwinder (Jesus bzw. Lee,
Man Hee), die 24 Ältesten, die sieben Gei-
ster, die vier Lebewesen mit den sechs Flü-
geln und die „Heiligen Geister“ = die En-
gel. Entsprechend ist Shinchoji organi-
siert: Die 12 Stämme von Shinchonji ha-
ben jeweils einen Stammesführer, 24 Ab-
teilungsleiter, mehrere Instruktoren, die zu
Untergemeinden geschickt werden und
hunderte von Assistenz-Instruktoren. Jeder
Stamm hat 24 Abteilungen die jeweils Kir-
chen unterhalten.

Quellen:
Lee, Man Hee: The Creation of Heaven
and Earth
ISBN1616586435, 9781616586430
Internetseiten:
http://healingallnations.shinchonji.kr/
http://han.shinchonji.org/
http://tokyozion.com/
http://de.groups.yahoo.com/group/
SCJ-Deutschland/?tab=s
http://scjpeter.blogspot.com/2009/05/
shinchonji-twelve-tribes-of-new.html

Literatur und kritische Darstellungen:
Refugee Review Tribunal, AUSTRALIA,
RRT RESEARCH RESPONSE, Research
Response Number: KOR35066 ; Country:
South Korea ; Date: 17 July 2009 ;
Keywords: South Korea – Shinchonji
www.mrt-rrt.gov.au/ArticleDocuments/
106/kor35066.pdf.aspx (Übersicht auf
Grundlage von Selbstdarstellungen).
Einzige kritische Darstellung im Internet:
http://chinchonjiandthebible.blogspot.com

Stellungnahme aus christlicher Sicht
Shinchonji ist eine weltweit aktive End-
zeitsekte mit dem Ziel, durch Schulungs-
kurse die 144.000 königlichen Priester der
Endzeit in 12 Stämmen zu sammeln und zu
versiegeln.
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Mit seiner ausgebauten Geisterlehre ist
Shinchonji aber auch ein weiteres Beispiel
für eine koreanische (pseudo-) christliche
Sekte mit schamanistischen Elementen..
Die Irrlehren der Gruppe, vor allem Fehl-
deutungen der Offenbarung des Johannes
sind durch eine “esoterische Kluft” ver-
borgen.

Die akribisch strukturierte, stufenweise
Einführung in den Schulungskursen ist er-
forderlich, damit die esoterischen Sonder-
lehren über die Rolle des „verheißenen Pa-
stors“ Lee, Man Hee, zugleich Präsident
und Sprecher der Sekte, und seine Neu-Of-
fenbarungen, die Geisterlehre und anderes
mehr die Neu-Geworbenen nicht ver-
schrecken und den letztlich nicht-christli-
chen Charakter vorzeitig aufdecken.

Die Gruppe sieht sich selbst als königliche
Priesterschar der bereits begonnen End-
zeit. Das führt zu einer überzogenen
Selbsteinschätzung und einem starken

Loyalitätsdruck. Schwerwiegend ist auch
die gelehrte Angst vor dem Verlassen der
Gruppe.

Massenveranstaltung der WMS, Internetwerbung
der Gruppe, Foto: Archiv Gandow

Die bereits in Südkorea auffällige Praxis
der Gemeindeunterwanderung ist auch in
Deutschland zu befürchten.

Ratschläge zum Umgang mit der Gruppe
- Die Gruppe kann wegen und anhand ihrer

Irrlehren und nicht-christlichen Lehren
inhaltlich kritisiert werden. Das täuschen-
de Auftreten der Sekte innerhalb von
christlichen Kirchen und Gemeinden muß
durch Informationen aufgedeckt werden.

- Über die Taufe der Shinchonji ist nichts
bekannt; selbst wenn sie rite vollzogen
würde, könnte sie nicht anerkannt wer-
den, da die Trinität geleugnet wird und
eine andere Intention als die einer trinita-
rischen Taufe besteht.

- Kircheneigene Räume dürfen keinesfalls
an Shinchonji überlassen werden.

- Über christliche Sekten und christlich ge-
tarnte Neuoffenbarungsbewegungen wie
Shinchonji sollte in Gemeinden, aber
auch bei kirchlichen  Fortbildungen und
Seminaren für haupt- und ehrenamtliche
Mitarbeiter (in der EKBO z.B. auf Älte-
stenrüsten und Kreissynoden) und in den
christlichen Medien regelmäßig infor-
miert werden. �

Als Dispensationalismus (dispensatio, lat. =
genaue Einteilung, „Haushaltung“) wird die
Annahme bezeichnet, die Bibel zeige unter-
schiedliche, voneinander abgrenzbare Peri-
oden der Heilsgeschichte auf, in denen Gott
den Menschen in jeweils besonderer Art und
Weise begegnet sei und begegne. Als bibli-
scher Beleg für diese Annahme wird meist
2. Timotheus 2,15 herangezogen.
Vereinzelt gibt es bereits in der Alten Kirche
und bei den Kirchenvätern Versuche, eine
heilsgeschichtliche Periodisierung vorzu-
nehmen, systematisiert als Lehre begegnet
der Dispensationalismus erstmals innerhalb
der Brüderbewegung in England im frühen
19. Jahrhundert.
John Nelson Darby (1800-1882) war einer
der bedeutendsten Vertreter dieser Lehre und
verbreitete sie auf mehreren Bibelkonferen-
zen. Darby sah in der Bibel unterschiedliche
endzeitliche Verheißungen für Israel und die
wahre christliche Gemeinde. Für Israel er-
füllen sich demnach die Verheißungen des
Alten Testaments hier auf Erden, der Ge-
meinde Christi gilt dagegen eine himmlische
Berufung. Sie hat daher nicht teil an den
endzeitlichen Geschehnissen auf der Erde.
Im Dispensationalismus wird meist eine
prämillennialistische Endzeiterwartung ver-
treten, die mit der sichtbaren oder unsichtba-
ren Wiederkunft Christi vor Anbruch eines
1000-jährigen Friedensreichs rechnet.

Im Himmel kämpfen Christus und die Engel
gegen Satan und sein Gefolge, reinigen den
Himmel und Satan wird auf die Erde gewor-
fen. Zusammen mit dem Antichristen bringt
er die „große Trübsal“ über die Menschen.
144.000 folgen dem Antichristen nicht; mit
ihnen gründet Christus sein irdisches König-
reich, beendet die siebenjährige Herrschaft
Satans und des Antichristen und bindet Sa-
tan. Dann stehen alle Toten auf, Christus
gibt sich den Juden als der Messias, auf den
sie gewartet haben, zu erkennen. Alle Juden
erkennen ihn an und sind bereit, ihm zu die-
nen. Christus errichtet daraufhin den Thron
Davids in Jerusalem neu und regiert von dort
aus über die Welt in einem Tausendjährigen
Friedensreich, in dem sich alle Verheißun-
gen des AT an Israel erfüllen.
Mit der vor allem im angelsächsischen
Raum gebrauchten Scofield-Bibel (ab 1909,
rev. 1917 und 1967), einer Bibel mit kom-
mentierenden Anmerkungen, Querverwei-
sen und Zeittafeln im Sinne des Dispensatio-
nalismus  fand der Dispensationalismus wei-
tere Verbreitung.
Formen des Dispensationalismus, der Peri-
odisierung der Heilsgeschichte, eines Stu-
fenmodells der Erlösung und der Vorstel-
lung einer „Vorentrückung“ finden sich heu-
te u.a. in manchen christlichen Sekten (Neu-
apostolische Kirche, ansatzweise auch bei
Jehovas Zeugen), in baptistischen und pieti-

stischen Gruppierungen, in Teilen der
Pfingstbewegung, bei den Siebenten-Tags-
Adventisten aber auch in nichtchristlichen
Neuoffenbarungsbewegungen und Neureli-
gionen wie der Kirche Jesu Christi der Heili-
gen der letzten Tage (Mormonen), der Mun-
bewegung und in der Gedankenwelt der
Esoterik (New Age).
Einem breiteren Publikum bekannt wurden
dipensationalistische Vorstellungen auch
durch die Romanserie „Finale“ von LaHaye/
Jenkins und den Spielfilm „Das siebte Zei-
chen“ mit Demi Moore und Jürgen Proch-
now in den Hauptrollen.

Kritische Anmerkungen:
Der Dispensationalismus speist sich wesent-
lich aus der Sehnsucht, den Lauf der Ge-
schichte und die Zukunft enträtseln zu kön-
nen. Dabei rechnet er mit einer Zwangsläu-
figkeit endzeitlicher Abläufe, die aber den
Gesamtaussagen des Evangeliums entge-
gensteht: Auch die apokalyptischen Aussa-
gen der Heiligen Schrift schildern nicht nur
ein endzeitliches Schreckensszenario, das
passiv hinzunehmen ist. Sie künden davon,
dass unsere Zukunft, so dunkel sie auch
scheinen mag, in der Hand des liebenden
Gottes liegt, den Jesus als den Vater aller
Menschen verkündigt.

�

Stichwort: Dispensationalismus
von Eduard Trenkel


